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1. Änderungs- und Ergänzungsantrag
zum Planfeststellungsbeschluss vom
26.06.2015 für die Erweiterung des
Sportboothafens Hitzacker (Elbe)
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Die Grundstücksgrenzen wurden aus der, vom Katasteramt
Lüchow am 10.03.2011 per e-mail (DXF-Datei)
übermittelten, Automatisierten Liegenschaftskarte (ALK)
übernommen (Stand: 03/2011).

- Planung
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1285 x 590
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15.02.2018

03/2015
03/2015
03/2011
03/2015

gepl. Steganlage mit Dalben und Auslegern

gepl. Zugänge Steganlage

Fläche nach Abschluss der Arbeiten pflügen

gepl. Böschung Erweiterung

Dammböschung mit vorh. Wasserbausteinen herst.

temporärer Erdwall

vorh. Sandbank

Ausbau von Wasserbausteinen

Sportboot

Paddelboot / Kanu

Grenze der Gebietsteile im Biosphärenreservat

Abbruch vorh. Brückenbauwerk u. Widerlager

-     9 LIEGEPLÄTZE IN DOPPELBOX 6,00 m; AUSLEGER   4,00 m
-   10 LIEGEPLÄTZE IN DOPPELBOX 7,00 m; AUSLEGER   6,00 m
-   18 LIEGEPLÄTZE IN DOPPELBOX 7,50 m; AUSLEGER   8,00 m
-   30 LIEGEPLÄTZE IN DOPPELBOX 8,00 m; AUSLEGER 10,00 m
-   14 LIEGEPLÄTZE IN DOPPELBOX 9,00 m; AUSLEGER 12,00 m
-   81 LIEGEPLÄTZE GESAMT
- 380,00 m STEGLÄNGE GESAMT
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VERWENDETE BOOTSGRÖSSEN

UNTERTEILUNG DER EINZELNEN LIEGEPLÄTZE, bereits Planfestgestellt

1

1

gepl. Dalben

Dalben Schwimmstege

Nummerierung der Dalben bzw. Liegeplätze

Nummerierung der Standard-Stegelemente

Nummerierung der Sonder-Stegelemente

gepl. TW-Leitung PE 63x5,8

gepl. Düker 4 x DN 100

temporärer Bauzaun, Kunststoffgittergefl., h =1,00 m

temporärer Bauzaun, h =1,80 - 2,00 m

vorh. HWS-Wand
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15.02.2018

15.02.2018

15.02.2018

Neuplanungen

Planfeststellung noch ausstehend
(Jeetzeldeichverband)

RS1 RS2

Bodenprofile
RS=Rammsondierung

(Bemessungsschiff
Hafenzufahrt)

(Bemessungsschiff
neue Steganlage)

-   24 LIEGEPLÄTZE IN DOPPELBOX 5,00 - 6,00 m; AUSLEGER   4,00 m
-     2 EINZELLIEGEPLÄTZE
-   26 LIEGEPLÄTZE GESAMT
- 102,30 m STEGLÄNGE GESAMT

UNTERTEILUNG DER EINZELNEN LIEGEPLÄTZE
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Grenze Biosphärenreservat Gebietsteil A

46

Grenze Biosphärenreservat Gebietsteil A

Stromkabel -57,00-

Dalben Schwimmstege
Planfeststellung noch ausstehend

(Jeetzeldeichverband)

Kabel-Anschluss Elt

27
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G
renze B
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 / siedlungsnaher E
lbvorlandbereich

75
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Grenze Biosphärenreservat Gebietsteil C / siedlungsnaher Elbvorlandbereich

74

73

Grenze Biosphärenreservat

Gebietsteil A
mögliche BE-Fläche ca.  720 m²

Beräumung bei Hochwasser,
Wasserstand größer 11,80 m ü. NN

Abgrenzung durch Bauzaun

RS2

Lageabweichungin Achsrichtung
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BE-Fläche ca.  860 m²
Beräumung bei Hochwasser,

Wasserstand größer 11,80 m ü. NN
Abgrenzung durch BauzaunBE-Fläche ca.  530 m²

Beräumung bei Hochwasser,
Wasserstand größer 11,80 m ü. NN

Abgrenzung durch Bauzaun

Stra
ßenquersc

hnitt

BSP um
pflastern

2x Schutzrohr DN 100, ca. 13,0m
Verlegung im

Bodenverdrängungsverfahren
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16,20

Landgang

5,00

temporärer Erwall, bereits im
Hauptantrag genehmigt.
Neu: Verrohrung 2 x DN 1000 Stahlrohre

2,00

Bemessungsschiff,
Bootsgröße 3,
Abmessungen:
5,00 x 2,00 m
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Grenze Biosphärenreservat Gebietsteil C

Grenze Biosphärenreservat Gebietsteil C / siedlungsnaher Elbvorlandbereich

Stromkabel -57,00-
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Demontage Steganlage bei Hochwasser-
prognose ≥ 14,50 m ü NN und Lagerung
auf dem Parkplatz Bleichwiesen.
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7,80 m ü. NN
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0,5%

5,00

6,
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2,5%

2,
5%

2,6%

5,00

3,00

Kabel ausbauen

Kabelzugschacht 2
D=11,00
S=10,20

Transportw
eg (tem

poräre

B
austraße) nach B

auende

Flächen zur Tiefenlockerung pflügen

2,
5%

2,5%

3x DN 100

3x DN 100

2x DN 75

3x DN 100

2x DN75

2x DN 75

2x DN 75

5x DN 75

2x DN 75

3x DN 100

2x DN75

temporärer B
auza

un

2x DN 75

2x DN 75

5x DN 75

MW = 10,17 m ü. NN

Widerlager 1.0

siehe Längsschnitt

Anlage 2.1, Blatt 1

Füllstab-
geländer,
h = 1,30 m

8,52

23,80

16,20

7,60

4,00

5,60

Stromkabel -57,00-

Füllstabgeländer, h =1,30 m
mit Tor, b = 1,00 m

Füllstabgeländer,
h = 1,30 m

Wall für Hafenverschluss
ca. 2800 m³

Transportweg (temporäre
Baustraße) nach Bauende
Flächen zur Tiefenlockerung pflügen

Warteposition 1
am Leitwerk/Dalben

RS1

tem
porärer Bauzaun

temporärer Bauzaun

3,
00

Leitwerk

Anfahr-
schutz
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Kabel ausbauen

Schalt-
schrank 1

Kabelzug-
schacht 3
D=13,45

vorh. 
Schutzrohre
3x 150 KG
einbinden

temporärer Bauzaun,
Kunststoffgittergeflecht, h =1,00 m

temporäre Lagerfläche
ca. 60 x 30 m

2,
5%

2,5%

3x DN 100

2x DN 75

3x DN 100

2x DN75

2x DN 75

2x DN 75

5x DN 75

Widerlager 2.0

Widerlager 1.0

Kabelzug-
schacht 1

(Startbaugrube)
D=11,75

Füllstab-
geländer,
h = 1,30 m

Füllstabgeländer, h =1,30 m
mit Tor, b = 1,00 m

Füllstabgeländer,
h = 1,30 m

Transportweg (temporäre
Baustraße) nach Bauende
Flächen zur Tiefenlockerung pflügen

(v
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hl
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ße

n)

Warteposition 2
an vorh. Steganlage

4,00

temporärer Bauzaun,
Kunststoffgittergeflecht, h =1,00 m
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00
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Anfahr-
schutz
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5,00

V 2
Schacht für
Strom- und

Wasserversorgung
D=11,82
S~11,00

Schachtdeckel
2-reih. umpflastern

2,00

Stromkabel 2x 5x2,5mm² und 2x 5x16mm²
und TW-Rohrleitung, PE100, 25x2,3 im

Schutzrohr DN 100 einziehen.
Verlegung 2x DN 100 im Bodenver-

drängungsverfahren (13,0 m)

Verrohrung
2 x DN 1000

5,00
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OK temporäre
Rammebene
= 10,25 m ü. NN

OK Spundwand
= 10,50 m ü. NN
Pos 2.4

OK temporäre
Rammebene
= 10,25 m ü. NN
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Detailplan temporäre Rammebene M 1:250

OK Widerlager 1.0
= 11,00 m ü. NN

OK Widerlager 2.0
= 11,00 m ü. NN

vorh. Brückenbauwerk und Widerlager
aus Stahlbeton (rd. 110 m³)
abbrechen und entsorgen

OK Spundwand
= 10,50 m ü. NN
Pos 1.4

10,50

10,50
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6. Demontage Bauzaun, nach Bauende Herrichtung und Ansaat der Zwischenlagerfläche u. BE-Fläche

5. Herstellung Böschungsbefestigung (seitl. gelagerte Wasserbausteine), Einbau ca. 885 m², davon ca. 655 m² direkt vor Ort, 
    restl. Menge aus alter Hafenzufahrt, d=0,60 m, Aufnehmen der Vliesabdeckung der Zwischenlagerfläche

4. Abtrag Boden Z0 - ca. 950 m³, d=2,00-4,20 m im Bereich der Hafenerweiterung (wasserstandsabhängig Naßbaggerung und Zwischenlagerung für Wiedereinbau
    auf Geoextilvlies), temp. Lagerfläche nördl. alte Hafenzufahrt
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Schema Bodenmanagement Erdarbeiten (allgemein)

1. Aufstellung Bauzaun zur Abgrenzung der Zwischenlagerfläche / BE-Fläche gemäß LP

2. Abtrag Wasserbausteine, ca. 655 m², d=0,60 m, (rd. 395 m³), Zwischenlagerung für Wiedereinbau
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(im Bereich Drehbrücke Gewässer Alte Jeetzel)

7,80 müNN

7,80 müNN

7,80 müNN

7,80 müNN

3. Abtrag Oberboden Z2, ca. 350 m³, d=0,00-1,80 m bzw. 2,00 m, im Bereich der Hafenerweiterung, Abfuhr zur Entsorgung (Deponie) (GFA Bardowick)

7,80 müNN

7,80 müNN

Bauzaun
h=2,00 m

RS 1

Geotextilvlies

Geotextilvlies

Hafenerweiterung / neue HafenzufahrtZwischenlagerfläche / BE-Fläche

Zwischenlagerfläche bzw. BE-Fläche Hafenerweiterung / neue Hafenzufahrt

3. Lagerung Boden Z0 - ca. 950 m³, aus Bereich der Hafenerweiterung (Zwischenlagerung für Wiedereinbau auf Geoextilvlies)

4. Einbau Erdwall / Hafenverschluss, ca. 2.800 m³, davon rd. 950 m³, seitl. gelagerten Boden
    restl. Boden, ca. 1.850 m³, Anlieferung und lagenweise Verdichtung (max. 0,30 m)

Schema Bodenmanagement (allgemein)

1. Aufstellung Bauzaun zur Abgrenzung der Zwischenlagerfläche / bzw. Baustraße

2. Abtrag Wasserbausteine, ca. 3.500 m², d=0,60 m, rd. 2.100 m³, im Bereich der alten Hafenzufahrt, Zwischenlagerung von rd. 600 m³ für Wiedereinbau
    restl. Wasserbausteine rd. 1.500 m³ Abtransport zur Verwertung nach Wahl des AN
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5. Einbau Wasserbausteine, ca. 800 m², d=0,60 m, (rd. 480 m³) im Bereich Erdwall / Hafenverschluss auf Goetextilvlies

alte Hafenzufahrt

Zwischenlagerfläche / Baustraße Hafenverschluss / 
neue Böschung

Bauzaun Kunststoffgittergeflecht
h=1,00 m

Hafen

Hafen

Zwischenlagerfläche / Baustraße alte Hafenzufahrt

Hafenverschluss / Erdwall

Geotextilvlies

Zwischenlagerfläche / Baustraße

~1:3

Geotextilvlies

Geotextilvlies
Füllboden

Zwischenlagerfläche / Baustraße alte Hafenzufahrt

alte Hafenzufahrt

~1:3

Geotextilvlies

Oberboden-
bankett

Arbeitrsraumverfüllung
mit frostsicherem Boden

Weg  zur Schweineweide
(Anbindung Brückenbauwerk)

(45 MPa)

1,00

2,5%

FahrstreifenOberboden-
bankett

2,5%

1:1,5 1:1,5

4 cm

10 cm

30 cm

44 cm

Asphaltbeton AC 8 D N, Bindemittel 50/70

Asphalttragschicht AC 22 T N, Bindemittel 70/100

Schottertragschicht 0/32

Gesamtaufbau

2,00

6,00

2,00
Gelände-

angleichung

12%

0,20

Oberbau Fahrbahn

(M 1 : 50)

Gelände-
angleichung

0,03 12%

Fahrstreifen

2:1

Arbeitsraumverfüllung
mit frostsicherem Boden

gemäß RStO 12, Bk 1,0,
Tafel 1, Zeile 5

15 cm 
Oberbodenandeckung

mit Rasensaat

1,00

15 cm 
Oberbodenandeckung

mit Rasenansaat

2:
1

150 MPa


